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"Klints
Illustriert von B. Merz

Abraham Stöckli, Kanzlist, lebte mit
seiner fünf Jahre jüngern Schwester

in einem jener Häuschen der
Vorstadt, die zu den ältesten zählten. Schon
sein Grossvater, Samuel Stöckli,
Säckelmeister, und sein Vater Alois, städtischer
Turmuhrmacher, verbrachten ihr ganzes
Leben bis ins hohe Alter in den
gleichen friedlichen Räumen.

Auf seinen Gängen zu den verschiedenen

Kirchtürmen, oder wenn er im
Rathaus allwöchentlich hoch hinauf zum
Türmchen stieg, um die dortige Uhr
aufzuziehen, kam Alois oft mit Pfarrherren
und Staatsbeamten ins Gespräch, und so
kam es, dass seinem Sohn Abraham ein
bescheidenes Pöstchen als Schreiber
zugewiesen wurde.

In den ersten Jahren wurde er da und
dorthin geschoben, sass dann für einige
Jahre in einem alten Amtsgebäude fest,
bis Bauperioden eintraten, durch die
Abraham zwei-, dreimal in ungemütli¬

che, kahle, provisorische Räume versetzt
wurde, um zu guter letzt als Kanzlist in
einem unserer Volksseele entsprechenden

Prachtsbau zu landen. Abraham
blieb immer Kanzlisl, seine Vorsteher
wechselten, einige starben. Sein friedlicher

und duldsamer Charakter trug viel
dazu bei, dass er sich nie mit seinen
Kollegen oder Vorgesetzten überwarf,
und an Pünktlichkeit gewohnt — er war
ja der Sohn eines Turmuhrmachers —

waltete in seiner Umgebung Ordnung
und Ruhe.

Wenn Sonntags die Glocken zu läuten
begannen, stieg er hinauf zur Frühpredigt

in die Lukaskapelle oder machte
gemessenen Schrittes einen Spaziergang
ums Tor.

Und mit gleichen gemessenen Schritten

trat er alltäglich durch das alte
schmiedeiserne Gittertor in den Hof des
Staatsgebäudes. Den schönen Delphinbrunnen

mit den drolligen Putten liess
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u itr! s rt von ö. ^S5T

^ krnlrnrn Ztöskli, l^nnslist, lskts rnit
ssinsr lnni >lnkrs jnngsrn Zslrvvs-

stsr in sinsrn jsnsr llnusslrsn clsr Vor-
stnclt, clis sn äsn nltsstsn snlrltsn^ Lslron
ssin (lrossvntsr, Lninusl Ltöskli, Znsksl-
rnsistsr, nncl ssin Vntsr ^lois, stncltisslrsr
Inrinnlrrrnnslisr, vsrkrnslìtsn iìrr gnnsss
l-sksn kis ins lrolts ^ltsr in clsn glsi-
sksn lriscllislrsn knnrnsn.

^nk ssinsn Qnngsn su cisn vsrsslris-
clsnsn l^irslitnrrnsn, oclsr rvsnn sr irn
kntlinus nllwösltsntlisli lissli Innnnk SUIN

Inrinslrsn stisI, NIN clis clsrtigs lllrr nui-
snsisksn, knin ^lois oit mit klnrrlrsrrsn
nncl Ltnntsksnrntsn ins Qssprnslr, nncl so
knin ss, clnss ssinsin Lolrn ^krnltnin sin
kssslrsiclsnss ?östslrsn nls Lslirsiksr sn-
Nsvrisssn vrnrcls.

In äsn srstsn lslrrsn v/urcls sr <ln nncl
clortlrin gssslioksn, ssss clnnn lnr sinigs
lnlrrs in sinsin nltsn ^.rntsIslznncls lsst,
kis Lnnpsrioclsn sintrntsn, clnrsli clis
^lzrnlrnrn sivsi-, clrsirnnl in nngsinntli-

sirs, knlrls, provissrisslis ksnins vsrsstst
wnrcls, nin sn gntsr Istst nls Kinnslist in
sinsin nnssrsr Volkssssls sntsprssksn-
cisn ?rnslrtslznn sn Innclsn, ^Izrnlinrn
klisk iinrnsr Kinnslist, ssins Vorstslrsr
wsslrssltsn, sinigs stsrlzsn. Lsin lrisclli-
slisr nncl clnlclsninsr Lllinrnktsr trug visl
clnsu ksi, clnss sr sick nis rnit ssinsn
kiollsgsn oclsr Vorgssststsn nlzsrwnrk,
nncl nn ?nnktlislrksit gsvrslrnt — sr v/nr
jn clsr Zolin sinss lurrnnlirrnnsltsrs —

wnltsts in ssinsr llmAsknnI Orclnnng
nncl knlis.

V/snn LonntnIS clis (llosksn sn lnntsn
lzsgnnnsn, stisg sr liinnnl snr krüliprs-
cligt in clis l-nknsknpslls sclsr rnnslits
Nsrnssssnsn Zslrrittss sinsn LpnsisrFnnI
nrns ?or.

llncl rnit glsislisn gsrnssssnsn Lslrrit-
tsn trnt sr nlltnNlislr clnrsli clss nlts
sslnnisclsissrns (littsrtor in clsn llol clss

Ztnntsgsknnclss. Osn sslrönsn Oslplnn-
krnnnsn rnit clsn clrolliIsn knttsn lisss
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er gelten,- er schrill direkt dem Eingang
zu, ohne den Hauswart eines Blickes zu
würdigen.

Der Hauswart, ein beleibter, aber
dennoch ein biegsamer und schmiegsamer
Mann, unterwürfig süss lächelnd vor
jeder höhergestellten Person und reserviert,

unzugänglich und unfehlbar für
bescheidenes Volk und schüchterne
Fragesteller, wurde erst vor einigen Jahren

auf den Flügeln des « Proporz » in
diesen amtlichen Horst abgesetzt.

Er spähte aus seinem Gelass, das sich
direkt neben dem Eingang befand, auf
alles, was sich in der Nähe der amtlichen

Pforte abspielte, und pünktlich um
acht und um zwei Uhr stellte er sich
mit seiner ganzen Mächtigkeit, blau
uniformiert mit Silberknöpfen, wie ein Feldherr

unter die Tür, um Revue abzuhalten,

und mit einem kleinen Mienenspiel
verstand er es vortrefflich, alle zu spät
Eintretenden zu muslern resp. sie
wohlwollend oder untertänigst zu grüssen,
und mit bewusster Vorsicht behandelte
er alle, die nicht mit seiner politischen
Farbe harmonierten.

Abraham schritt weiter bis zur Treppe,
dann setzte er den rechten Fuss auf den
ersten Tritt, und sich mit der linken
Hand am Geländer haltend, verweilte er
einige Augenblicke.

Das Treiben und der Lärm auf der
Strasse wirkte ermüdend auf ihn; hier
im Halbdunkel des Treppenhauses fühlte
er eine angenehme Ruhe, er fühlte sich
geborgen, zugehörig einem Staate, der
ihn liebevoll unter seine Fittiche
aufgenommen hat. Langsam, Tritt für Tritt,
auf jedem vierten etwas tiefer Atem
holend, stieg er empor und erreichte
endlich wohlerhalten sein trautes Heim.

Es war zwar ein mächtiger Saal, aber
für Beamtete äusserst günstig eingerichtet;
verschiedene Abteilungen mit schützenden

Wänden waren angeordnet, die
grösste für den Herrn Vorsteher Désiré
Viktor Moser, eine weitere für den
Kanzleisekretär Niggi Huber, in der
linken Ecke, wie eine Art Empfangszimmer,
ein Abteil für das Fräulein, « Luggi » ge¬

nannt, und an schönster Stelle, Südseite
gegen den Stadtgarten hin, wie ein kleines

Stübchen mit Erker für den Herrn
Senior Abraham Stöckli, Kanzlist.

Die vier bildeten eine kleine Einheit
und lebten seit Jahren in Frieden, trotz
der Verschiedenheit ihrer Charaktere.

Gemächlich ging Abraham zum
Garderobenkästchen, öffnete es, brachte Hut,
Stock und Überzieher an ihren gewohnten

Platz, und legte dann aufs
zweitoberste Schäftchen neben der Flasche
Dennler-Bilter eine dünne Schnitte
Schwarzbrot. Gegen zehn Uhr fühlte er
manchmal eine « Blöde », dann griff er
gern nach einer kleinen Stärkung, nach
seinem « Seelenwärmer », wie er den
Bitter nannte. Er bückte sich - ein arges
Zucken, wie Hexenschuss, durchfuhr
seine Lenden - griff nach dem Stiefel-
zieher und warmen Hausschuhen, setzte
sich und zog unter Anstrengung, begleitet

mit schwachen Seufzern, seine groben

Stiefel aus. Nach einiger Zeit erhob
er sich, wechselte seinen schwarzen
Ausgangsrock gegen einen alten Kittel, zog
graue Ärmelschoner über die Vorderarme

und wartete, vom Erker aus auf
den Stadtgarten hinunterschauend, in
Gedanken versunken, auf die andern.

Papa Stöckli, seil achtundvierzig Jahren

Kanzlist, schon längst pensionsbe-
rechligt, zog vor, so lang es seine
Gesundheit erlauben würde, dem Staate
treu zu bleiben, um so mehr, da ihm nur
noch zwei Jahre fehlten, um sein
fünfzigjähriges Dienstjubiläum feiern zu
können. Vorletztes Jahr feierte er sein
fünfzigjähriges Jubiläum im Sängerbund.
In seiner Jugend sang er ersten Tenor,
gegen die Vierzig den zweiten, und in
den spätem Jahren verfügte er über
eine Stimme, die dem Direktor manchen
Kummer bereitete. Zweimal lag Papa
Stöckli schwer krank darnieder,- dennoch
erhob er sich am Probeabend, sass in
eine Droschke, liess sich hinführen,
schrieb sich im Kontrollbuch ein, fuhr
fiebernd wieder nach Hause und musste
später seine Heldentat mächtig büssen.
Aber er hielt durch Und mit einer ge-
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sr gsttsir,- sr sotrritt clirskt ctsm Lingsng
2U, otrns ctsn Ususvrsrt sinss Ltiokss 2U

rvûrâigsn.
Osr Ususv^srt, sirr kstsiìztsr, sìrsr ctsn-

nootr sirr kisgssmsr un-t sotrmisgssmsr
klsnn, untsrrvürtig süss Isotrstnct vor
jsctsr Irötrsrgsststttsn Lsrson unct rsssr-
visrt, un^ugsngtiotr unct untstrttrsr tür
kssotrsictsnss Volk unct sotrüotrtsrns
Lrsgsststlsr, rvurcts srst vor sinigsnlstr-
rsir sut ctsn Ltügstn ctss « Lropor? » in
ctisssn smttioìrsn Horst skgsssl^t.

Lr spstrts sus ssinsm (tstsss, ctss siotr
clirskt nstrsn ctsm Lingsng kstsnct, sut
sllss, wss siotr in ctsr tlstrs ctsr smtti-
otrsu Ltorts sk>sx>istts, unct pünkttiotr um
sotrt unct uru 2rvsi Otrr stsllts sr siotr
mit ssiusr gsrmsn I-/lsotrtigksit, tstsu uni-
tormisrt mit Litksrknöptsn, vris sin Lstct-
trsrr untsr ctis ?ür, um ksvus sk^utrst-
tsn, unct mit sinsm ktsinsn klisnsnspist
vsrslsnct sr ss vortrsttliolr, slls 2u spst
Linlrstsnctsn 2U mustsrn rssp. sis rvotrt-
woltsnct o-tsr untsrtsnigst 2u grüsssn,
unct mit ksrvusstsr Vorsiotrt ìrstrsn-tstts
sr slis, ctis niotrt mit ssinsr potitisotrsn
Lsrks trsrmonisrtsn.

^.torstrsm sotrritt rvsitsr dis 2ur 1rsx>x>s,
cisnn sststs sr cisn rsotrtsn Luss sut ctsn
srstsn Iritt, un-t siotr mit ctsr tinksn
Itsnâ sm (tstsnctsr trsltsnct, vsrvrsitts sr
sinigs àgsnktioks.

Oss Irsitrsir unct ctsr Lsrm sut ctsr
Ltrssss rvirkts srmüctsnct sut itrn, Irisr
im Ustkctunkst ctss 1rsx>x>sntrsusss tütrlts
sr sins sngsnstrms kutrs, sr tütrlts siotr
gskorgsn, 2ugströrig sinsm Ltssts, ctsr
itrn tisksvott untsr ssins Littiotrs sut-
gsnommsn trst. ksngssm, Lritt tür Iritt,
sut jsctsm visrtsn stvrss tistsr ^tsm
Irotsnct, stisg sr smpor unct srrsiolrts
snctliotr rvotrtsrtrsttsn ssin trsutss Usim.

Ls rvsr 2rvsr sin msotrtigsr Lsst, sksr
tür Lssmtsts susssrst günstig singsriotrtst,-
vsrsotrisctsns ^.ktsitungsn mit sotrüt?sn-
ctsn V/snctsn rvsrsn sngsorctnst, ctis
grössts tür ctsn ttsrrrr Vorststrsr Ossirs
Viktor Irlossr, sins rvsitsrs tür ctsn
k^snslsisskrstsr ttiggi ttuksr, in ctsr tin-
ksn Loks, rvis sins H.rt Lmptsngs^immsr,
sin ^ktsil tür ctss Lrsutsin, « kuggi » gs-

nsnnt, unct sn sotrönstsr Ltstts, Lüctssits
gsgsn -tsn Ltscttgsrtsn trin, rvis sin ktsi-
nss Ltükotrsn mit Lrksr tür -tsn Hsrin
Lsnior t^krstrsm Ltöokti, I5sn?tist.

Ois visr ìzitctstsn sins ktsins Lintrsit
unct Isktsn ssit tstrrsn in Lrisctsn, trot2
ctsr Vsrsotrisctsnlrsit itrrsr Llrsrsktsrs.

(tsmsotrliolr ging t^tzrstrsm 2um (tsr-
-àsroksnksstotrsn, öttnsts ss, krsotrts ttut,
Ltook unct Oksrmstrsr sn itrrsn gsrvotrn-
tsn ?Ist2, unct tsgts -tsnn suts ?rvsit-
oksrsts Lolrsttoìrsn nstrsn -tsr Ltssotrs
Osnntsr-Littsr sins -tünns Lotrnitts
Zotrrvsr^krotà (tsgsn 2strn Ittrr tütrtts sr
msnotrmst sins « ötöcts », -tsnn gritt sr
gsrn nsotr sinsr ktsinsn Ltsrkung, nsotr
ssinsm « Lsstsnrvsrmsr », rvis sr ctsn
Littsr nsnnts. Lr küokts siotr - sin srgss
^uoksn, rvis Itsxsnsotruss, cturctrtutrr
ssins Lsnctsir - gritt nsotr ctsm Ltistst-
^istrsr unct vrsrmsn ttsussotrutrsn, sst?ts
siotr unct 20g untsr àstrsngung, ksgtsi-
tst mit sotrrvsotrsn Lsut^srn, ssins gro-
t>sn LtistsI sus. ttsotr sinigsr ^sit srtrob
sr siotr, rvsotrsstts ssinsn sotrv/sr^sn t^us-
gsngsrook gsgsn sinsn sttsn littst, 20g
grsus Ä,rmslsotronsr ütrsr ctis Vorctsr-
srms unct rvsrtsts, vom Lrksr sus sut
ctsn Ztscltgsrtsn trinunlsrsotrsusnct, in
(tsctsnksn vsrsunksn, sut ctis snctsrn,

?sx>s Ltöokli, ssit sotrtunctvisr^ig tstr-
rsn I^sn2list, sotron Isngst psnsionslrs-
rsotrtigt, 20g vor, so tsng ss ssins (ts-
suncttrsit srtsutrsn rvürcts, ctsm Ztssts
trsu 2U trlsitzsn, um so mstrr, cts itrm nur
nootr 2v/si tstrrs tstrttsn, um ssin tünt-
2Ìgjstrrigss Oisnstjulritsum tsisrn 2U

könnsn. Vorlst2tss tstrr tsisrts sr ssin
tüntmgjstrrigss tutritsum im Lsngsrtzunct.
In ssinsr tugsn-t ssng sr srstsn tsnor,
gsgsn ctis Visr2ig ctsn 2rvsitsn, unct in
ctsn spütsrn tstrrsn vsrtügts sr ütrsr
sins Ltimms, ctis ctsm Oirsktor msnotrsn
t^ummsr dsrsitsts. 2!vrsimst tsg ?sx>s
Ltöokli sotrvrsr krsnk ctsrnisctsr,- -tsnnootr
srtrok sr siotr sm ?rot>sst>snct, ssss in
sins Orosotrks, tisss siotr Irintütrrsn,
sotrristr siotr im t^onlrottkuotr sin, tutrr
tistrsrnct rvisctsr nsotr Ususs unct mussts
spstsr ssins Ilslctsntst msotrtig tzüsssn.
^,t>sr sr trislt cturotr! On<t mit sinsr gs-
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wissen Genugtuung betrachtete er an
seinem Finger den Ehrenring und trug
mit Freuden die goldene Uhr, die ihm
seinerzeit als Ehrengabe überreicht
wurde.

Noch zwei Jahre, dann würde sein
Bild in der « Illustrierten » erscheinen
und darunter die Worte stehen « Abraham

Stöckli, fünfzig Jahre
lang treuer Diener des Staate

s ». Und Glückwünsche würden
eintreffen, und der hohe Regierungsrat
würde einen Abgeordneten entsenden,
um ihm eigenhändig eine Verdienstmedaille

in seine Hand zu legen, und
die vom « Reveille-Chor » würden ihm
ein Ständchen bringen, und wie er schon
unzählige Male an Ständchen mit Wonne
den gespendeten Wein kostete, käme
dann die Reihe an ihn, einen Ehren-
trunk zu spenden, und seine vielen
Kollegen würden ihn mit guten Worten
und mit allerlei Zutaten überhäufen.

Luggi tritt ein,- auch sie geht zum
Garderobekästchen, legt Hut und Täschchen

an ihren Platz, kämmt ihren blonden

Bubikopf zurecht, reibt Stirn und
Nasengegend mit einem Puderläppchen
ein und schreitet dann erfrischt zum
Erker, um Papa Stöckli zu begrüssen.
Zusammen betrachten sie das Leben im
Stadtgarten, machen kleine Bemerkungen
über diese und jene Personen, wie sie
bescheiden oder hochmütig, langsam
oder eilig zu ihrer Arbeit gehen.

Papa Stöckli erzählte dann mit
Vorliebe von all den schönen Stunden, die
er im Verein erlebt hatte, von Sängerfahrten

in alle Lande oder von kleinen
gemütlichen Bezirkssängerfeslchen, vom
Empfang am Bahnhof, Marsch mit Musik
zur Festhütte, Festreden und von all dem
Ehrenwein, der jeden Augenblick von
Ehrenjungfern kredenzt wurde.

Und wenn er im Erzählen so recht
drinn war, öffnete sich sein altes, ver-
schrumpftes Herz, und kleine
Liebesabenteuer und unschuldige
Annäherungsversuche, die er damals als junger
flotter Tenor bei sangeslustigen Holden
gewagt hatte, klangen wie Märchen aus

seinem zahnlosen Mund, und seine junge
Zuhörerin musste oft herzlich lachen
über Episoden, die er seit vielen Jahren
wie ein köstliches Kleinod in sich trug
und von Zeit zu Zeit wieder zum Besten
gab.

Die Tür geht auf, der Chef erscheint,
er grüsst kurz und schreitet selbslbewusst
nach seinem Revier, um sich sofort in
seine Akten zu vertiefen.

Ihm folgt Niggi Huber, der Registrator.
Seine erste Arbeit hat er draussen auf
dem Korridor bereits erledigt. Beim
Wandbrunnen blieb er stehen und
bürstete aufs peinlichste seinen Hut und
Hosenrand mit einem Hasenpfoten, den
er stets auf sich trug, und wusch später
seine Hände.

In seiner Jugend war er ein Musterknabe,

Primus, er fügte sich willig, seine
Lehrer waren stolz auf ihn. Sorglos stieg
er von Stufe zu Stufe. In der Berufswahl

spielte aber sein Oheim, Landwirt,
die erste Rolle. Er schrieb zu wiederholten

Malen : dem Niggi fehlt die nötige
Energie und Ausdauer, um vorwärts zu
kommen, verschafft ihm eine ruhige
Amtsstelle Und so wurde Niggi durch
irgendeine Protektion auf das amtliche
Geleise gehoben und rollt nun seil Jahren

auf gleicher Strecke. In den ersten
Jahren war er vom Gefühl durchdrungen,

vorwärts zu kommen, er besuchte
hie und da die Volksbibliothek und
empfand stets eine innere Befriedigung,
wenn ihm auf einem Wägelchen all die
verlangte Literatur geräuschlos an
seinen Tisch geführt wurde. Doch das
tägliche Registrieren nagle wie ein Wurm
am gesunden Holz. Er überwarf sich mit
seinem Oheim, er konnte ihm nie
verzeihen, ihn, mit der verlockenden
Begründung, «zeitlebens versorgt zu sein»,
auf eine fremde Pflanze aufgepfropft zu
haben. Oft dachte Niggi an seine Schulzeil

zurück, in der seine Persönlichkeil
etwas galt, und mit einer gewissen Wehmut

verfolgte er den Aufstieg
minderwertiger Mitschüler, die durch
Zuverlässigkeit und Gründlichkeit vorwärtskamen,

oder durch irgendein Talent Be-
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-wisssn Osnngluung Izstrsoirtsts sr sn
ssinsm kingsr cisn Lirrsnring nnci trug
mit krsncisn ciis goicisns iiirr, ciis iirm
ssinsr2sit sis Lirrsngsirs niosrrsiolrt
rvnrcis.

^oslt 2vrsi isirrs, cisnn -wnrcis ssin
Liici in cisr « liinstrisrtsn » srsoirsinsn
nnci cisrnntsr ciis Worts stsirsn « iVirrs-
irsm Ltöoicii, irini2ig isirrs
Isng trsnsr O i s n s r à s s Z t s, s -

ts s ». iinci Oiüoicrvrinsoirs rvnrcisn sin-
trsiisn, nnci cisr iroirs ksgisrnngsrst
vcrircis sinsn i^irgsorcinstsn sntssncisn,
nm iirm sigsnirsnciig sins Vsrciisnst-
mscisiiis in ssins lisnci 2N isgsn, nnci
ciis vom « Ksvsiiis-Oiror » -wrircisn iirm
sin Ltsncioirsir izringsn, nnci v/is si soiron
nn2siriigs VIsis sn Ltsncioirsn mit Wonns
cisn gsspsncistsn Wsin icoststs, Icsms
cisnn ciis ksiirs sn iirn, sinsn Lirrsn-
trnnic 2N spsncisn, nnci ssins visisni^oi-
isgsn rvnrcisn iirn mit gntsn Wortsn
rrnci mit siisrisi ^ntstsn nksrirsnlsn.

I-riIgi tritt sin,- snoir sis gsirt 2nm
Osrcisroìzsicsstoirsn, isgt iint nnci Issoir-
oirsn sn iirrsn ?1st2, icsmmt iirrsn irion-
cisn Ludiicopi 2nrsoirt, rsikt Ltirn nnci
iisssngsgsnci mit sinsm ?ncisrisx>x>olrsn
sin nnci soirrsitst cisnn sririsoirt 2nm
^ricsr, nm ?sx>s Ltöoicii 2N Izsgrüsssn.
^nssmmsn dstrsoirlsn sis ciss I-sirsn im
Ztscitgsrtsn, msoirsn icisins Lsmsricnngsn
riksr ciisss rrnci jsns ksrsonsn, rvis sis
izssoirsicisn ocisr irooirmntig, isngssm
ocisr siiig 2n iirrsr ^.rdsit gsirsn,

?sx>s Ltôâii si2sirits cisnn mit Vor-
iisds von sii cisn soirönsn Ltnncisn, ciis
sr im Vsrsin srisdt irstts, von Lsngsr-
isìrrtsn in siis I-sncis ocisr von icisinsn
gsmntiioirsn Ls2iricsssngsrisstoirsn, vom
Lmpksng sm Lslrnirok, Vlsrsoir mit Ivlnsik
2nr ksstirntts, ksstrscisn rrnci von sii cism

Lìrrsnv/sin, cisr jscisn i^ugsnkiioic von
Lirrsnjnnglsrn icrscisn2t v/nrcis.

iinci rvsnn sr im Lr2slrisn so rsoirt
cirinn wsr, öiinsts sioir ssin sitss, vsr-
soirrnmpitss Iisr2, rrnci ìcisins lisirss-
sdsntsnsr nnci unsoirniciigs i^nnsirs-
rnngsvsrsnoirs, ciis sr cismsis sis jnngsr
iiottsr iisnor iosi ssngssinstigsn iioicisn
gsrvsgt Irstts, Iclsngsn rvis i^sroirsn sns

ssinsm 2sìrniossn Vlnnci, nnci ssins jungs
^nirörsrin mnssts oit irsmiioir iscirsn
üksr Lpisocisn, ciis sr ssit visisn isìrrsn
rvis sin icöstiioirss I^Isinoci in sioir trug
nnci von ^sit 2n 2isit rviscisr ?nm Lsstsn
Fâd.

Ois inr gsirt sni, cisr Lirsi srsoirsint,
sr Irnsst icnr^ nnci soirrsitst ssidstìzscvnsst
nsoir ssinsm ksvisr, nm sioir soiort in
ssins ^.Ictsrr 2N vsrtisisn.

lirm iolgt iiiZgi iinirsr, cisr ksgistrstor.
Lsins srsts i^rksit irst sr cirsusssir sni
cism I^orricior ìrsrsits srisciigt. Lsim
Wsncidrnnnsn iriisiz sr stsirsn nnâ irrrr-
ststs snis psiniioirsts ssinsn iiut nnci
iiossnrsnci mit sinsm iisssnpiotsrr, cisn
sr ststs sni sioir trnI, nnci r/vnsoir spstsr
ssins iisncis.

In ssinsr ingsnci wsr sr sin iàstsr-
icnsirs, ?rimns, sr inIts sioir -willig, ssins
I-sirrsr w^srsn stoi? sni iirn. Lorgios stisg
sr von Ltnis 2u Ltnis. In cisr Lsrrris-
vcsiri spisits sksr ssin OIrsim, I-sncirvirt,
ciis srsts koiis. Lr soirrisìr 2n -wiscisriroi-
tsn Icisisn: cism iiiggi isirit ciis nötigs
Lnsrgis nnci àscisnsr, nm vorvvàrts 2N

kommsn, vsrsoirsiit iirm sins rnirigs
H,mtsstsiis! iinci so vcnrcis iiiggi cinroir
irgsncisins krotsiction sni ciss smtlioirs
Qsisiss gsiroirsn nnci roiit nnn ssit isir-
rsn sni gisioirsr Ztrsolcs. In cisn srstsn
isirrsn -wsr sr vom (isiniri cinroircirnn-

gsn, vorvrsrts 2n ìcommsn, sr Irssnoirts
iris nnci cis ciis Volkslriiziiotirà nnci
smpisnci ststs sins inirsrs Lsirisâignng,
rvsnn iirm sni sinsm Wsgsioirsn sii ciis
vsrisngts I,itsrstnr gsrsnsoirios sn ssi-
nsn lisoir gsinirrt rvnr6s. Oooir ciss tsg-
iioirs iisgistrisrsn nsgts rvis sin Wnrm
sm gssnncisn iioi2. Lr riirsrrvsri sioir mit
ssinsm OIrsim, sr Iconnts iirm iris vsr-
2siirsn, iirn, mit cisr vsriooicsncisir Ls-
grünciung, «2sitisizsns vsrsorgt 2U ssin»,
nui sins irsmcis ?iisn2s snigspiropkt 2U

irsirsn. Oit cisoirts iiiggi sn ssins Loirni-
2sit 2nrnoic, in cisr ssins ?srsôniioìrlcsit
strvss gsit, nnci mit sinsr gsrvisssn Wsir-
mnt vsrkoigts sr cisn àistisg mincisr-
rvsrtigsr Iciitsolrnisr, ciis cinroir ^nvsr-
isssigicsit nnci Ornnciiioirlcsit vorwärts-
icsmsn, ocisr cinroir irgsncisin ?sisnt Ls-
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geisterung in ihrem Beruf und eine
innere Genugtuung fanden. Er, Niggi, war
keiner der Begnadigten,- seine tägliche
Arbeit war Registrieren, und die Liebe
zum Beruf, die in der ersten Zeit wie
ein kleines Flämmchen in seiner Seele
loderte, war längst erloschen.

Statt sich mit höhern Gedanken zu
befassen, suchte er Trost in Kleinigkeiten.

Zum Glücke war er immer beschäftigt,

amtlich, oder wenn es die Zeit
erlaubte, mit seinen Liebhabereien.

Alle paar Stunden kontrollierte er den
Thermometer, es war ein Maximum- und
Minimumthermometer, und umständlich
suchte er mit seiner Lupe nach den
feinen Stäbchen, rechnete die gefundenen
Celsiusgrade in solche nach Fahrenheit
um und notierte diese mit genauer
Zeitangabe in ein Heftchen. Dann ging er
zum Barometer, klopfte dreimal, stellte
den Nonius ein, schrieb den Luftdruck
in Millimeter auf, worauf er einen Blick
nach dem Wetterhäuschen, das an der
Wand hing, warf, um zu sehen, ob das
Fraueli mit dem Barometer übereinstimme,

mit blauem Sonnenschirm
heraustrete, oder sich mit rotem Schirme
zurückziehe. In der Zeitung verfolgte er
die meteorologischen Berichte und
studierte auf dem kleinen Kärtchen alle
Windrichtungen. Zur Kontrolle schaute
er alle Augenblicke nach der Wetterfahne,

die er von seinem Platz aus drüben

auf dem Kirchturm sehen konnte.
Blies Westwind, so ging er auf den
Fußspitzen zu Papa Abraham und
flüsterte ihm wohlwollend ins Ohr : Föhn
Gliederreissen Spazierstock nicht
vergessen

Mit Regulieren seiner zwei Taschenuhren

war er auch viel beschäftigt, noch
mehr mit seinem Rechenschieber, mit
seinem « Vademecum », das er gut zu
handhaben verstand und das ihm gute
Dienste leistete. Zum Danke liess er das
weissleuchtende Instrument neben der
Füllfeder stets etwas aus seiner obern
Westentasche herausschauen. Dadurch
wollte er absolut nicht imponieren, es

war einfach eine seiner eingefleischten
Gewohnheiten.

Bis gegen neun Uhr sprachen selten
Leute vor, ein jeder ordnete seine
Sachen und empfing diese und jene
Anordnung von seinem Vorgesetzten.

Der Hauswart erschien und überbrachte
Amtsblatt, Zeitungen und Briefe,- auch
Boten von andern Abteilungen kamen
mit Rapporten oder hatten irgendein
Anliegen. Es lag dann eine halbe Stunde
tiefe Ruhe ernster Arbeit über dem
Staatsgebäude, denn jeder Beamte hielt
es für seine Pflicht, möglichst rasch auf
dem Laufenden zu sein. Später griff man
nach den politischen Zeitungen, durchlas

das Lokale oder verfolgte mit Spannung

ein angefangenes Feuilleton. Und
während die einen in ihre Lektüre vertieft

waren, benutzten andere die Stille
zur Erledigung irgendeiner Privatangelegenheit.

Es schlägt 10 Uhr Abraham legt seine
Feder beiseite, tritt zum Kästchen, greift
nach seiner Pfeife und stopft sie mit
Holländer Kurzschnitt, dann verlässt er
diskret gemächlichen Schrittes, einen
gewissen Schlüssel mit sich nehmend, das
Amtslokal. Draussen nimmt ihn ein
ruhiger Ort auf, wo er, von allen
Amtssorgen befreit, sein Pfeifchen anzünden
und gemütlich rauchen kann. Mit Behagen

verfolgt er die blauen Wölklein,
die sich in dem kleinen Räume zu Nebeln
verdichten, in dem es ihm so recht wohlig

zumute wird. Das tägliche kleine
Aussetzen um 10 Uhr verkürzte ihm auf
angenehme Weise die zweite Hälfte des

allzu langen Vormittags.
Es kommen nun die ersten mit ihren

Anliegen. Sie treten ein und warten
geduldig hinter der Holzbrüstung, die
ihnen ein weiteres Vordringen verhindert.

Luggi übernimmt die erste Begrüs-
sung. Geschickt versteht sie mit dem
Volk umzugehen, schickt die einen auf
andere Bureaus, bittet gefälligst einen
Augenblick Platz zu nehmen, verweist
auf die Audienzzeit, y2ll - V2I2 Uhr,
festgesetzte Sprechstunde für den Herrn
Vorsteher, lässt sich auch in kleine Ge¬
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gsistsrung in ilrrsm Lsrut unci sins in-
nsrs Osnugtuung tsncisn. Lr, kliggi, v/sr
Icsinsr cisr Lsgnsciigtsn,- ssins tsgliolrs
^.rksit wsr Lsgistrisrsn, unci ciis Lisks
2um Lsruk, ciis in cisr srstsn 2sit vcis
sin lclsinss LIsmmolrsn in ssinsr Lssls
locisrts, wsr längst srlosolrsn.

Ltstt sioìr mit lìôlcsrn Oscisnlcsn 2u
kslssssn, suolrts sr ?rost in Xlsiniglcsi-
tsn. Zum Olüolcs wsr sr immsr kssolrst-
tigt, smtliolì, oclsr wsnn ss ciis Zsit sr-
lsukts, mit ssinsn Lisklmksrsisn.

^IIs pssr Ltuncisn lcontrollisrts sr cisn
Ilrsrmomstsr, ss vcsr sin Iclsximum- unci
klinimumtlrsrmomstsr, unci umstsnciliolr
suolrts sr mit ssinsr Imps nsolr cisn tsi-
nsn Ltskoìrsn, rsolrnsts ciis gstuncisnsn
Oslsiusgrscis in sololrs nsolr Lslrrsnìrsit
nm unci notisrts ciisss mit gsnsusr Zsit-
sngsks in sin Usttolrsn. Osnn ging sr
2um Lsromstsr, lclopkts cirsimsl, stsllts
cisn klonius sin, solrrisk cisn Luktciruolc
in klillimstsr sut, v/orsut sr sinsn Lliolc
nsolr cism V^sttsrlrsusolrsn, ciss sn cisr
VIsnci Iring, rvsrt, nm 2U sslrsn, ok ciss
Lrsusli mit cism Lsromstsr nksrsin-
stimms, mit klsusm Lonnsnsolurm lrsr-
sustrsts, ocisr siolr mit rotsm Lolurms
2urüolc2islrs. In cisr Zsitung vsrlolgts sr
ciis mstsorologisolrsn Lsriolrts unci stn-
clisrts sut cism klsinsn I^srtolrsn slls
Vlinciriolrtungsn. Zur Contrails solrsuts
sr slls ^ugsnkliolcs nsolr cisr V^sttsr-
tslrns, ciis sr von ssinsm ?Ist2 sus cirü-
bsn sut cism I^iroLturm sslrsn Iconnts.
LIiss Wsstrvinci, so ging sr sut cisn
LuLsx>it2sn 2u Lsps ^krslrsm unci tlü-
stsrts ikm vcolrlwollsnci ins Olrr i Lölrn
Oliscisrrsisssn! Lx>s2isrstoolc niolrt vsr-
gssssn!

I/lit Lsgulisrsn ssinsr 2wsi Issolrsn-
ulrrsn vrsr sr suolr visl kssolrsttigt, nooìr
mslrr mit ssinsm Lsolrsnsolusksr, mit
ssinsm « Vscismsoum », clss sr gut 2U
lrsncilrsksn vsrstsncl unci clss ilun guts
Oisnsts Isiststs. Zum Osnìcs iisss sr ciss
wsisslsuolrtsncis Instrument nsksn ctsr
Lüllkscisr ststs stwss sus ssinsr odsrn
V/sstsntssolrs lrsrsussolrsusn. Osciurolr
v/ollts sr sksolut niolrt imponisrsn, ss

v/sr sintsolr sins ssinsr singstlsisoìrtsn
Osv/olrnlrsitsm

Lis gsgsn nsun Ukr sprscksn ssltsn
I-suts vor, sin jsclsr orânsts ssins Ls-
oksn unà smpting ctisss unci jsns ^n-
orclnung von ssinsm Vorgssst2tsn.

Osr Ususwurt srsokisn unci üksrkrsokts
^mtsklstt, Leitungen uncì Lrists,- suok
Lotsn von snâsrn ^ktsilungsn icsmsn
mit Lspportsn ocisr ksttsn irgsnclsin ^n-
lisgsn. Ls Isg clsnn sins Lslks Ztuncls
tists Lutrs srnstsr ^.rksit üksr cism
Ltsstsgsksucis, cisnn jscisr Lssmts kislt
ss tür ssins Ltliokt, mögliokst rssoir sut
cism Lsuksncisn 2U ssin. Zpstsr gritt msn
nsolr cisn politisoksn ^situngsn, ciurok-
Iss ciss Loicsls ocisr vsrtolgts mit Lpsn-
nung sin sngstsngsnss Lsuillston. Unci
vcskrsnci ciis sinsn in ikrs Isktiirs vsr-
tisit vcsrsn, Ksnut2tsn sncisrs ciis Ltills
2ur Lrlsciigung irgsncisinsr Lrivstsngs-
Isgsnksit>

Ls soklsgt 10 Ukr! ^krsirsm isgt ssins
Lscisr ksissits, tritt 2um ^sstoksn, grsitt
nsok ssinsr Lksits unci stopkt sis mit
Hollsncisr I^ur2soLnitt, cisnn vsrlssst sr
ciiskrst gsmsokliotrsn Lokrittss, sinsn gs-
v/isssn Zoklüsssl mit siok nskmsnci, âss
/^mtsloksl. Orsusssn nimmt ikn sin ru-
kigsr Ort sut, vro sr, von sllsn ^mts-
sorgsn kstrsit, ssin Lksitotrsn sn2Üncisn
unci gsmütliok rsuoksn icsnn. Klit Lsks-
gsn vsrtoigt sr ciis kisusn V^ölicisin,
ciis sioL in cism Iclsinsn Lsums 2U Hsksln
vsrciioktsn, in cism ss iiun so rsoirt vroir-
iig 2umuts vrircià Oss tsgiioks iclsins
^ussst2sn um 10 IILr vsricür2ts ikm sut
sngsnskms V^siss ciis 2vcsits Usitts ciss

sil2u Isngsn Vormittsgs,
Ls Icommsn nun ciis srstsn mit ikrsn

^niisgsn. Lis trstsn sin unci vrsrtsn gs-
(iuiciig irintsr cisr Hol2krüstung, ciis
iirnsn sin vcsitsrss Vorciringsn vsririn-
cisrt, Luggi üksrnimmt ciis srsts Lsgrüs-
sung. Ossokioict vsrstskt sis mit cism
Voiic um2ugsirsn, soirioict ciis sinsn sut
sncisrs Lurssus, Littst gstsliigst sinsn
àgsnìzlioic ?Ist2 2U nsLmsn, vsrv^sist
sut ciis ^,u<iisn22sit, ^/z11-'/z12 Ilirr, tsst»

gssst2ts Lprsoìrstuncis tür cisn Hsirn Vor-
stsirsr, Issst sioii sucir in Iclsins Os-

t^koto: L> Lctiuti
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spräche ein und nimmt liebevollen Anteil
an allen drückenden Sorgen der kleinen
Leute. Zwei, drei wünschen ihre Unterschrift

beglaubigt zu haben. Jetzt tritt
Abraham in Funktion Mit Amtsschritt,
oder für niedriges Volk mehr schlürfend

als gehend, bringt er Tintenfass
und Feder zur Brüstung und sieht zu,
wie der Betreffende seine Unterschrift
selbstbewusst hinwirft oder schwerfällig,
mühsam hinkritzelt. Dann nimmt er das
Aktenstück, trägt es an sein Pult, liest
über- und Unterschrift und überfliegt
den Inhalt, setzt sich und schreibt den
üblichen Satz : Der Unterzeichnete
bezeugt

Für seine Unterschrift benutzt er stets
zwei Federn, die obere auf dem Feder-
gestellchen, die Röslifeder, benutzt er
für seinen Namen, die zweite, die blaue
Totenkopffeder, nur für den Schienggen.
Abraham war imstande, mit einem
gewissen Schwung drei, vier Ovale um
seinen Namen zu ziehen und am Schluss
eine Reihe spiralförmiger Gebilde
anzuhängen. Seine verschnörkelte
Unterschrift, für ihn der Inbegriff amtlicher
Beglaubigung, stellte wirklich ein kleines

Kunstwerk dar, sogar von Kennern
bewundert, das er einzig und allein nur
mit der Rösli- und Totenkopffeder ganz
tadellos und gediegen hervorzubringen
vermochte. Nach vollbrachter Tat erhebt
er das Schriftstück, und in schräger
Stellung lässt er über sein Werk zwei Holzlöffel

voll glänzend farbigen Schreibsand

gleiten.

In früheren Zeiten, im Winter, als noch
grosse weisse Kachelöfen die Schreibstuben

angenehm erwärmten, schob er
die Akten zum Trocknen in das « Ofen-
röhrli » und wartete, an den Ofen
gelehnt, mit dem Publikum plaudernd, die
nötige Zeit ab. Mit Schreibsand ging
das Trocknen schneller,- er fand kaum
Zeit, wie üblich, als kleine Unterbrechung,

vom Erker aus einige Blicke auf
den belebten Stadtgarten zu werfen.
Dann legt er das Aktenstück unter die
Siegelpresse, erfasst den Querbalken und

treibt mit mächtigem Schwünge die
Matrize hinunter.

Es folgt nun ein erhabener Moment
Abraham stützt sich gegen die Presse,
verschränkt die Arme, nimmt Stellung
irgendeines grossen Denkers an, und im
Geiste sieht er, wie das Wappen des
Staates neben seiner Unterschrift
entsteht, schwach, stärker, bis tief eingeprägt,

unauslöschlich für alle Ewigkeit,
sein Name Abraham Stöckli mit dem
heraldischen Wappen des Staates
vereint. Und er sieht, wie sein Name die
gute Amtsstube verlässt und in alle Welt
zieht, über Berg und Tal in alle Fernen.

Dann treibt er die Matrize wieder in
die Höhe, kontrolliert die Prägung und
überreicht die nun amtlich beglaubigte
Unterschrift gegen Entrichtung der
staatlichen Gebühr von einem Franken dem
geduldig und andächtig Wartenden.

Trat dann nach einiger Zeit wieder
Ruhe ein, wurde jeweils über die Akten
gesprochen. So erfuhren sie aus erster
Quelle, wo irgendwo eine Erbschaft
zustande kam, ein wichtiger Verkauf
vollzogen wurde, auch wurden sie über
Vollmachten jedwelcher Art aufs genaueste

unterrichtet. Sie wussten, wer sich
in die gewagtesten Spekulationen ein-
liess und wo noch ein guter Schnitt zu
machen wäre. Abraham musste manchmal

staunen, wie Söhne alter armer
« Schlucker », die seinerzeit mit ihm auf
der gleichen Schulbank sassen, wie
grosse Herren mit Hunderttausenden
frech und grossmaulig um sich warfen,
als ob es sich um eine geringfügige
Bagatelle handeln würde. Wenn irgendwo
von einer neuen Strassenanlage die Rede

war, oder ein neues Brückenprojekt
aufgeworfen wurde, ganz egal wo, es wurde
ein Konsortium gebildet, um sich die
besten Punkte zu sichern. In solchen
Zeiten kamen kleine Trupps, Spekulanten

und Konsorten besondern Schlags.
Zwei, drei leichtgläubige biedere
Handwerker mit etwas erspartem Bargeld,
ehrbare Bürger, begleitet von erblich
belasteten, schäm- und herzlosen
Menschen, die ihre Beute gierig in ihren
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sprsolrs sin uncl nimmt lislzsvollsn li,ntsil
sn sllsn clrûoìcsnclsn Lorgsn clsr lclsinsn
lsuts. ^rvsi, clrsi rvünsolrsn ilrrs Ilntsr-
solrrilt dsglsulzigt 2U lrslzsn^ lst2t tritt
l^l>rslrsm in kunlction! IVlit lVmtssolrritt,
oclsr lür nisârigss Vollc mslrr solrlür-
lsncl sis gslrsncl, dringt sr kirrtsnlsss
uncl ksclsr 2ur Lrüstung uncl sislrt 2u,
vris clsr Lstrsllsncls ssins Ilntsrsolrrilt
ssllzstdsrvusst lrinrvirlt oclsr solrvrsrlsllig,
mülrssm lrinlcrit2slt. Osnn nirnint sr clss

^Ictsnstüolc, trägt ss sn ssin kult, lisst
Ildsr- uncl Ilntsrsolrrilt uncl üdsrllisgt
clsn Inlrslt, sst2t siolr uncl solrrsidt clsn
üdliolrsn Lst2 : Osr Ilntsr2siolrnsts l>s-

2SUgt. >.

kür ssins Ilntsrsolrrilt dsnut2t sr ststs
2rvsi ksclsrn, clis odsrs sul clsm ksclsr-
gsstsllolrsn, clis Höslilsclsr, kenntet sr
lür ssinsn llsmsn, clis 2rvsits, clis dlsus
kotsnlcopllsclsr, nur lür äsn Lolrlsnggsn.
lllzrslrsm rvsr imstsnils, mit sinsm gs-
wisssn Lolrrvung clrsi, visr Ovsls um
ssinsn dlsmsrr 2U 2islrsn und sm Zolrluss
sins ksilrs spirsltörmigsr (lsdilcls sn-
2ulrsngsn. Lsins vsrsolrnörlcslts Ilntsr-
solrrilt, lür ilrn clsr Indsgrill smtliolrsr
Lsglsudigung, stsllts rvirlcliolr sin lclsi-
nss Hunstrvsrlc clsr, sogsr von Hsnnsrn
dsvrunclsrt, clss sr sinnig unil sllsin nur
mit clsr kösli- uncl lotsnlcopllsclsr gsn2
tsclsllos uncl gsclisgsn lrsrvor2ul>ringsn
vsrmoolrts. llsolr volldrsolrtsr kst srlrsdt
sr clss Lolrriltstüolc, uncl in solrrsgsr Ltsl-
lung lssst sr üdsr ssin Msrlc 2cvsi Ilol2-
lökksl voll glsn2sncl lsrdigsn Lolrrsid-
ssncl glsitsn.

In lrülrsrsn ^sitsn, im Mintsr, sis noolr
grosss wsisss ^solrslölsn clis Lolrrsid-
studsn sngsnslrm srrvsrmtsn, solrolz sr
clis l^lctsn 2um kroolcnsn in clss « Olsn-
rölrrli » uncl rvsrtsts, sn clsn Olsn gs-
lslrnt, mit clsm kudlilcum plsuclsrncl, clis
nötigs ^sit skâ Icllt Lolrrsidssncl ging
clss kroolcnsn soünsllsr,- sr isncl Icsum
^sit, v/is üdlioü, sis iclsins Ilntsrdrs-
oüung, vom kricsr sus sinigs Llioîcs suk
clsn dslslztsn Ltscltgsrtsn 2u v/srksn.
Osnn lsgt sr clss ^lctsnstüolc untsr clis
Lisgslprssss, srlssst äsn QusrlzsIIcsn uncl

trsikt mit msolrtigsm Lolrwungs clis I^ls-
tri^s lrinuntsr,

ks lolgt nun sin srlrslzsnsr k/lomsnt l

^cdrslrsm stützt siolr gsgsn clis krssss,
vsrsoürsnlct clis ^rms, nimmt Ltsllung
irgsnclsinss grosssn Osnlcsrs sn, unü im
Qsists sislrt sr, v/is clss Msx>x>sn clss
Ltsstss nsksn ssinsr Ilntsrsolrrilt snt-
stslrt, solrvrsolr, stsrlcsr, dis tisl sings-
prsgt, unsuslösolrliolr lür slls kvriglcsit,
ssin Hsms ^drslrsm Ltäolcli mit clsm
lrsrslclisolrsn Msppsn clss Ltsstss vsr-
sint. Uncl sr sislrt, vris ssin Hsms clis

guts ^mtsstuks vsrlssst uncl in slls MsIt
sislrt, ülzsr Lsrg uncl ?sl in slls ksrnsm

Osnn trsilrt sr clis Mstriss v/isclsr in
clis Hölrs, lcontrollisrt clis krsgung uncl
üdsrrsiolrt clis nun smtliolr l>sglsukigls
Ilntsrsolrrilt gsgsn kntriolrtung clsr stsst-
liclrsn (lslzülrr von sinsm krsnlcsn clsm

gsclulclig unil snàsolrtig Msrtsnâsn.
krst clsnn nsolr sinigsr ^sit vrisclsr

kulrs sin, rvurcls jsrvsils üksr clis ^lctsn
gssproolrsrr, Lo srlulrrsn sis sus srstsr
Quslls, rvo irgsnclvro sins krksolrskt 2U-

stsncls lcsm, sin rviolrtrgsr Vsrlcsul voll-
2ogsn rvurcls, suolr vrurclsn sis ülzsr
Vollmsolrtsn jsclrvslolrsr l^rt suks gsnsu-
ssts untsrriolrlst. Lis rvusstsn, rvsr siolr
in ilis gsv/sgtsstsn Lpslculstionsn sin-
lisss uncl rvo noolr sin gutsr Lolrnitt 2U

msolrsn vrsrs. l^krslrsm mussts msnolr-
msl stsunsn, v/is Lölrns sltsr srmsr
» Zolrluolcsr », clis ssinsr^sit mit ilrm sul
clsr glsiolrsn Zolruldsnlc sssssn, vris
grosss Hsirsn mit llunclsrttsussnclsn
lrsolr uncl grossmsulig um siolr rvsrlsrr,
sis olz ss siolr um sins gsringiügigs Ls-
gstslls lrsnclsln vrürcls. Msnn irgsnclrvo
von sinsr nsusn Ltrssssnsnlsgs clis kscls
rvsr, oclsr sin nsuss Lrüolcsnprojslct sul-
gsvrorlsn rvurcls, gsn? sgsl vro, ss vrurcls
sin Konsortium gslzilclst, um siolr clis
ksstsn kunlcts 2u siolrsrn. In sololrsn
Tsitsn lcsmsn Iclsins krupps, Lpslculsn-
tsn uncl Honsortsn lzssonilsrn Lolrlsgs^
Trvsi, clrsi lsiolrtglsudigs lrisclsrs Ilsncl-
rvsrlcsr mit strvss srspsrtsm Lsrgslcl, slrr-
l>srs Lürgsr, lrsglsitst von srkliolr ds-
Isststsn, solrsm- uncl Irsmlossn lvlsn-
solrsn, clis ilrrs Lsuts gisrig in ilrrsn
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Krallen hielten und mit teuflischen
Blicken kaltblütig zusahen, wie ihre
armen Opfer schweren Herzens ihre
Unterschrift, wie auf ein Todesurteil, auf
ihre unsaubern Abmachungen hinschrieben.

Der Vorsteher nahm im stillen an
solchen Manövern regen Anteil, stak er
doch von früher her auch infolge einer
missglückten Spekulation ziemlich tief
in der Tinte. Nicht weniger Interesse
zeigte Niggi, versuchte er doch trotz
guter Anstellung sich zu verbessern,
namentlich da er sich hie und da mit dem
Gedanken befasste, einen eigenen
friedlichen Ehestand zu gründen.

An schwülen Tagen, wenn das
Registrieren zur wahren Pein und die Fliegen

frech und aufdringlich wurden,
dachte Niggi mit Vorliebe über seine
Zukunft nach. Bis ins hohe Alter, wie
Abraham Stöckli, dem Staate dienen, das
würde er nicht tun. Mit dem ersten
Tage der Pensionsberechtigung würde
Niggi dem Staat « valet » sagen, sich am
Zuger- oder Hallwilersee ein Heimeli
suchen und still zurückgezogen leben,
oder wer weiss, würde er noch heiraten.
In seiner Jugend kannte er einige nette
Mädchen, aber alle hatten sich verzogen.

In den letzten Jahren verbrachte er
seine Ferien mit seiner alten Mutter auf
dem Lande, nicht in einem Gasthaus,
sondern etwas abseits in einer kleinen,
stillen Familienpension, wo er allabendlich

im Kreis einer Schar alter Jungfern
sirupsüsse Novellen aus aufliegenden
allen Jahrgängen von Monatsheften vorlas.

Da fühlte er sich Hahn im Korb. Er,
Niggi, in der Milte des kleinen Slüb-
chens in einem alten, ausrangierten
Fauteuil bequem installiert, und auf zwei
abgeschabten Sofas eine Reihe alter
Jungfern, alle die rührseligen Geschichten

in sich aufnehmend und all ihr
Empfinden durch mildes oder erregtes
Stricknadelgeklapper kundgebend. In solchen
Momenten machte Niggi seine Studien
über die weibliche Seele, die ihm dann
nachts allerlei Konflikte auslösten und
ihn zum Entschluss führten, mit dem
Heiraten abzuwarten. Also geduldig ab¬

warten bis einige Wochen vor der
Verabschiedung, um dann die volle Pension

mit dem gesetzlichen Zuschuss für
Verheiratete für seinen wohlverdienten
Ruhestand vollauf geniessen zu können.
Und Niggi sieht, wie seine zukünftige
Ehehälfte die häuslichen Arbeiten
verrichtet, mit dem Pinsel alle Ecken der
Möbel vom Staube befreit und mit dem
Poliertuch den Messinggriff an der
Korridortür blank reibt. Und dann sieht er
sich, wie er gemütlich spazieren geht,
eine grosse lederne Aktenmappe unter
dem Arm hält, und wie sein eleganter
Spazierstock aus echtem Spanisch Rohr
mit Elfenbeingriff prächtig zur Geltung
kommt. Er, Niggi Huber, sieht « in figura

» das bekannte imposante Bild eines
sorglosen pensionierten Staatsbeamten.

Dann kamen wieder Zeiten, die seinen
Junggesellenstand verherrlichten, Freiheit

Unabhängigkeil Statt eine Ehefrau

könnte eigentlich ebensogut für den
Anfang eine ordentliche Haushälterin
für ihn sorgen. Es soll ja genug
wohlgesinnte Haushälterinnen geben, immer
zuvorkommend, die ihn bei Unpässlich-
keit gewiss gut pflegen, Kamillentee an-
brühen, Senfpflaster auf die Waden
legen oder bei Hexenschuss die
Kreuzgegend mit Expeller einreiben würden.
Auch mit einer Haushälterin liesse es

sich als pensionierter Staatsbeamter «

Kategorie ledig » gewiss noch ganz gut
leben, wer weiss, vielleicht noch ruhiger

Und wieder kamen andere Zeiten,
die sagten : Warum warten Niggi ist
gesund, kräftig, in amtlicher Stellung,
erst etwas über vierzig, in den besten
Jahren, warum sollte Niggi nicht heiraten

Dann dachte er an Luggi.
Wenn Luggi in seine Nähe kam, wenn

ihr Kleidchen ihn nur ein bisschen
berührte, so spürte er ein Fluidum. Das

Wort Fluidum hatte er einmal in einem
Detektivroman gelesen, er konnte es

nicht recht definieren, waren es
ätherische Wellen, magnetische Influenz, er
wusste es nicht, es war ein gewisses
Etwas, das ihm zu Herzen ging, beklemmend,

atemberaubend und doch wohl-
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I^rnllsn Irisltsn nnÄ mit tsnilisolrsn
Liiolcsn lcnltlrlntig 2nsnlrsn, vris ilrrs nr-
msn Opisr solrrvsrsn Üsr2sns ilrrs On-
tsrsolrriit, rvis nui sin loÄssnrtsil, nui
ilrrs nnsnulrsrn Akmnolrnngsn lrinsolrris-
lrsn. Osr Vorstslrsr nnlrin im stillsn nn
soiolrsn lànôvsrn rsgsn Antsil, stnlc sr
Äoolr von irülrsr Irsr snolr inlolgs sinsr
missglnolctsn Zpslcnlntion 2Ìsmiiolr list
in Äsr lints. Lliolrt vrsnigsr Intsrssss
2SÌgts lliggi, vsrsnolrts sr Äoolr trot?
gntsr Anstsilnng siolr 2N vsrdssssrn, nn-
msntliolr à sr siolr Iris nnÄ à mit Äsm
QsÄnnlcsn ksisssts, sinsn sigsnsn IrisÄ-
liolrsn LIrsstnnÄ 2n grnnÄsn.

An solrrvnlsn lngsn, vcsnn Äns Lsgi-
strisrsn 2nr vcnlrrsn ?sin nnÄ Äis klis-
gsn irsolr nnÄ nniÄringliolr vrurÄsn,
Änolrts Lliggi mit Vorlisks üksr ssins
^nlcnnlt nnolr. Lis ins Irolrs Altsr, vris
Alrrslrnm Ltöolcli, Äsm Ltnnts Äisnsn, Äns

vrnrÄs sr niolrt tnn. Ivlit Äsm srstsn
lngs Äsr ?snsionslzsrsclrtignng rvnrÄs
iliggi clsm Ltsnt « vnlst » sngsn, siolr nm
Zingsr- oclsr iinllrvilsrsss sin llsimsli sn-
olrsn nnci still 2nrüolcgs2ogsn lslrsn,
oÄsr wsr rvsiss, rvnrÄs sr noolr Irsirntsn.
In ssinsr lngsnÄ lcnnnts sr sinigs nstts
I^lnÄolrsn, nksr nils Irnttsn siolr vsr2o-
gsn, In cisn lststsn lnlrrsn vsrdrnolrts sr
ssins ksrisn mit ssinsr nltsn lÄnttsr nui
Äsm I-nnÄs, niolrt in sinsm (instlrnns,
soncisrn strvns nlrssits in sinsr Iclsinsn,
stillsn lnmilisnpsnsion, rvo sr sllndsnÄ-
liolr im K^rsis sinsr Lolrnr nltsr lnnglsrn
sirnpsnsss Llovsllsn nus snllisgsnÄsn
nltsn lslrrgnngsn von lÄonntsIrsItsn vor-
Ins. On inlrlts sr siolr llnlrn im ^ord. Lr,
lliggi, in cisr lvlitts ciss Iclsinsn Ltnlr-
olrsns in sinsm nltsn, nusrnngisrtsn?nn-
tsnil lrscznsm instsllisrt, nnci nnl 2vcsi

nlrgssolrndtsn Loins sins Lsilrs nltsr
lnngisrn, nils ciis rnlrrssligsn (Zssolriolr-
tsn in siolr nntnslrmsnci nnÄ nll ilrrLmp-
iinÄsn cinrolr milciss ocisr srrsgtss Ltriclc-
nsÄslgslclnppsr lcnnÄgsIrsnÄ. In sololrsn
I^omsntsn mnolrts lliggi ssins ZtuÄisn
nksr ciis vrsilrliolrs Lssls, ciis ilrm Ännn
nnolrts nllsrisi I^onililcts nnslöstsn nnci
ilrn 2nm Lntsolrlnss iülrrtsn, mit cism
lisirntsn nlzsnrvnrtsn, Also gsÄnlÄig nd-

wnrtsn Iris sinigs V/oolrsn vor <isr Vsr-
nksolriscinng, nm clsnn ciis volls ?sn-
sion mit cism Issstslioirsn ^nsolrnss inr
Vsrlrsirntsts inr ssinsn vrolrlvsrciisntsn
ünlrsstnnci vollnni gsnissssn sn lcönnsn.
Onci liigIi sislrt, rvis ssins ^nlcnnitigs
LIrslrnlits ciis lrnnsliolrsn ^rlrsitsn vsr-
riolrtst, mit cism Linssl nils Lolcsn cisr
I^lölrsl vom Ltnnlrs lrsirsit nnci mit cism
Lolisrtuolr àsn Iclsssinggriii nn cisr K^or-

riciortnr Irlnnlc rsilrt, Onci cinnn sislrt sr
siolr, vris sr Ismntliolr spnsisrsn Islrt,
sins grosss lscisrns ^lctsnmnpps nntsr
cism Arm lrnlt, nnci rvis ssin slsgnntsr
Zpnsisrstoolc nus solrtsm Lpnnisolr kolrr
mit LIisnlzsinNriii x-rnolrtig snr QsitnnI
lcommtê Lr, liiggi ündsr, sislrt « in iign-
rn » cins lrslcnnnts imposnnts Lilci sinss
sorAlossn psnsionisrtsn Ltnntslrsnmtsn.

Onnn lcnmsn rviscisr 2sitsn, ciis ssinsn
inngNSSsllsnstnnci vsrlrsrrliolrtsn, krsi-
lrsit! OnnirlrnnIiglcsit! Ltntt sins Llrs-
irnn lcönnts oigsntliolr slrsnsoINt inr Äsn
AninnI sins orcisntliolrs ünnslrnitsrin
inr ilrn sorgsn. Ls soll in gsnng vrolrl-
gssinnts ünnslrnltsrinnsn gslrsn, immsr
2nvorlcommsnà, ciis ilrn ksi Onpnssliolr-
lcsit gsvriss gut pilsgsn, l^nmillsntss nn-
lrrnlrsn, Lsnipilnstsr nni ciis 'MnÄsn is-
gsn oÄsr lrsi üsxsnsolrnss ciis I^rsn?-
ISISNÄ mit Lxpslisr sinrsiksn V/ÜIÄSN.

Anolr mit sinsr ünnslrnltsrin lissss ss
siolr nls psnsionisrtsr Ltnntslrsnmtsr « ^n-
tsgoris lsciig » gsvriss noolr gnn2 gut
lslrsn, vrsr rvsiss, visllsiolrt noolr rnlri-
gsr! Onci wiscisr lcnmsn nncisrs ^sitsn,
ciis sngtsn : V/nrnm rvnrtsn! üiggi ist
gssnnci, lcrsitig, in nmtliolrsr Ltsilnng,
srst strvns nlrsr visrsig, in Äsn Irsstsn
inlrrsn, vcsrnm sollts üiggi niolrt Irsirn-
tsn? Onnn Äsolrts sr nn llnggi.

Msnn llnggi in ssins lislrs lcnm, vrsnn
ilrr K^lsiÄolrsn ilrn nur sin kissolrsn Irs-
rnlrrts, so spurts sr sin klniÄnm. Ons

V/ort LluiÄnm Irntts sr sinmnl in sinsm
Ostslctivromnn gslsssn, sr lconnts ss
niolrt rsolrt Äsiinisrsn, rvnrsn ss ntlrs-
risolrs ^Vsllsn, mngnstisolrs Intlnsn2, sr
vcnssts ss niolrt, ss rvnr sin gsvrissss
Ltvcns, Äns ilrm 2N Üsi2sn ging, lzslclsm-
msnÄ, ntsmksrnnizsnÄ nnÄ Äoolr rvolrl-
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tuend. Er dachte oft an sie, im stillen
duzte er sie. Er überlegte reiflich, ob er
ernstliche Schritte vornehmen, ihr hie
und da ein Blümelein auf ihr Pult legen
oder sie ins Kino einladen soll. Ein
gewagtes riskiertes Spiel; alles hing an
einem Faden, der je nach Luggis
Empfinden jäh zerreissen, mit andern Worten,

das nette bestehende Verhältnis für
immer zerstören könnte. Er erkannte ihre
Überlegenheit,- sie war gescheit und
überall perfekt. Könnten sie zusammen
eine harmonische Ehe bilden Durch
sie würde er viel gewinnen, das ist
sicher, und sie müsste sich so gut wie
andere Frauen in vielerlei fügen Mit
der Zeil hätten sie vielleicht Kinder,
eins, zwei liebe Kinder, und ein heller
Sonnenschein würde ihr Leben begleiten.

In solche Gedanken verlieft, schaute
er oft zu ihr hinüber, wie sie dort fleis-
sig an ihrer Arbeit sass und nichts
merkte, wie eine dürstende Seele in die
ihrige einzudringen versuchte.

Niggis Geburtstag rückte näher. Er
hoffte eine kleine Überraschung, wie
man sich solche an Geburtstagen gegenseitig

überreichte, von Luggi ein
liebevolles Entgegenkommen, einen kleinen
zarten Wink ihrer Zuneigung zu
empfangen. Und wirklich erschien Luggi am
2. Juni fröhlich wie noch nie, in Hellblau

gekleidet, und überreichte ihm
ironisch lächelnd ein schweres Paket in
rosa Seidenpapier eingehüllt. So, werter
Kollege, sagte sie, überbringe ich Ihnen
zu Ihrem Ehrentag einen beseelten Gruss,
der Sie in sonnigen und trüben Tagen
begleiten und erfreuen möge Niggi
dankte schmunzelnd mit einer kleinen
Verbeugung, und Luggi verfolgte mit
spöttischen Blicken, begleitet mit schwacher

Beklemmung, alle seine Bewegungen.

Und als Niggi, umgeben von allen,
die letzte Hülle entfernte und in einem
Konfitürenglas einen lustigen grasgrünen
Laubfrosch auf einem Leiterchen
erblickte, erblasste er, und ergriffen suchte
er Luggis Hand und dankte ihr kaum
hörbar für ihre Aufmerksamkeit. Dann
trat eine peinliche Stille ein. Später

setzte er den Laubfrosch, den neuen
kleinen Wetterpropheten, auf seine
Handfläche, und alle vier betrachteten in
Gedanken vertieft das ängstliche Klopfen
des kalten Laubfroschherzchens.

In Niggis Junggesellenslübchen gedieh
der Laubfrosch leidlich, er litt in den
ersten Tagen unter dem Herzeleid seines
Herrn. Doch als ein warmer Sonnenstrahl,

der langsam über die alten Möbel

strich, endlich seine Behausung
erreichte, stieg er aufwärts, und auf der
obersten Sprosse sitzend schnappte er
gierig nach den fetten Staatsfliegen, die
ihm sein Wohltäter alltäglich aus den
Amtsstuben brachte.

Der klassische Moment für Viktor
Désiré war die Audienzzeit von 10y2 - IIV2
Uhr. Schon fünf Minuten vorher machte
er eine Runde zu seinen Untergebenen,
um zu sehen, ob alle grossen Folianten
aufgeschlagen und der würdige Ernst
vorhanden sei. Dann begab er sich ins
anstossende Privalkontor und wartete in
wichtiger Pose, in seinem Klubsessel
zurückgelehnt, auf die Rat- und
Auskunftsuchenden, die ihm Luggi der Reihenfolge

nach zuführen würde.
Anliegen technischer Natur wurden rasch

erledigt, standen ihm doch alle
Gesetzesparagraphen, schwarz auf weiss, zur
Verfügung, an denen nicht zu rütteln war.
Heikler waren schon Fragen, hinter
denen politische oder juristische
Spitzfindigkeiten lauerten und ihn eventuell
bloßstellen könnten. Besonders lästig
waren ihm Bierlischfreunde, die ihm vor
Jahren in seliger Stimmung « Schmollis »

angetragen hatten und nun breitspurig
von der Freundschaft profitierten, ihn in
jedem Satz vier-, fünfmal mit « He, du »

oder «Du, Moser» anredeten, ihm auf die
Schultern klopften, intim wurden, und
dann schliesslich mit ihren Begehren
herausrückten, einen kleinen Check zur
Unterschrift vorwiesen oder um Bürgschaft
anfragten. Andere kamen, um irgendeinen
entfernten Verwandten zu empfehlen,
wenn vielleicht gelegentlich eine Stelle
frei würde. « Der alte Kanzlist könnte
schliesslich auch einmal abgeben, um
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tnsncl. Lr clsolrts olt nn sis, im stillsn
cln2ts sr sis, Lr nlzsrlsgts rsilliolr, ol> sr
srnstliolrs Lolrritts vornslrmsn, ilrr Iris
nncl äs sin Llnmslsin snl ilrr Lnlt lsgsn
oclsr sis ins k^ino sinlnclsn soll. Lin gs-
rvngtss rislcisrtss Zpisl,- sllss lring sn
sinsm Lsclsn, clsr js nnolr Lnggis Lmx>-
linclsn jslr 2srrsisssn, mit snclsrn "Won
tsn, clss nstts lrsstslrsncls Vsrlrültnis Inr
immsr 2srstörsn lcönnts. Lr srlcsnnts ilrrs
llllzsrlsgsnlrsil,- sis rvsr gssolrsit uncl
nlzsrsll psrlslct. l^önntsn sis 2usnmmsn
sins Irsrmonisolrs Llrs dilclsn? Onrolr
sis rvürcls sr visl gsrvinnsn, clss ist
siolrsr, nncl sis mnssts siolr so gut rvis
snclsrs Lrsnsn in vislsrlsi Ingsn! Llit
clsr ^sit lrüttsn sis visllsiolrt l^inclsr,
sins, 2wsi lisds Llnclsr, nnci sin lrsllsr
Lonnsnsolrsin rvürcls ilrr lsksn lzsglsi-
tsn. In sololrs Qsclsnlcsn vsrtislt, solrnnts
sr olt 2N ilrr lrinnksr, rvis sis clort Ilsis-
sig sn ilrrsr ^.rksit ssss nncl niolrts
msrlrts, rvis sins clnrstsncls Lssls in clis
ilrrigs sin2nclringsn vsrsuoltts.

lliggis (lsknrtstsg rnolcts nülrsr. Lr
lrollts sins Iclsins llll>srrnsolrnng, wis
msn siolr sololrs sn dslznrtstsgsn gsgsn-
ssitig nlzsrrsiolrts, von Imggi sin lisks-
vollss Lntgsgsnlcommsn, sinsn lclsinsn
2srtsn VV^inlc ilrrsr ^nnsignng 2n smp-
Isngsn. llncl v/irlcliolr srsolrisn lnggi sm
2. lnni Irölrliolr rvis noolr nis, in llsll-
l>Inn gslclsiclst, nncl nlzsrrsiolrts ilrm iro-
nisolr lüolrslncl sin solrrvsrss Lslcst in
ross Lsiclsnxmxnsr singslrnllt. Lo, vrsrtsr
l^ollsgs, sagts sis, ülzsrlzrings iolr Ilrnsn
2n Itrrsm LIrrsntng sinsn lzssssltsn druss,
clsr Lis in sonnigsn nncl trnksn lsgsn
lzsglsitsn nncl srlrsnsn mögs! lliggi
clsnlcts solrmnn^slncl mit sinsr lclsinsn
Vsrlzsngung, nncl Lnggi vsrlolgts mit
spöttisolrsn Lliolcsn, lzsglsitst mit solrrvs-
olrsr Lslclsmmnng, nils ssins Lsrvsgnn-
gsn. Ilncl sis lllggi, nmgslzsn von sllsn,
clis lst?ts Hulls sntlsrnts uncl in sinsm
Xonlitnrsnglns sinsn lnstigsn grasgrünsn
lmnlzlrosolr snl sinsm I-sitsrolrsn sr-
lzliolcts, srklsssts sr, nncl srgrilisn suolrts

sr I-nggis llsncl uncl clnnlcts ilrr lcsum
lrörksr Inr itrrs ^.nlmsrlcssmlcsit. Osnn
trst sins psinliolrs Ltills sin. Lpstsr

sst2ts sr clsn Lnnlzlrosolr, clsn nsnsn
Iclsinsn "Wsttsiproplrstsn, snl ssins llsncl-
ilüolrs, nncl nils visr lzstrnolrtstsn in Lls-
clsnlcsn vsrtislt clss ünIstliolrs lülopisn
clss lcsltsn I.snl>lrosolrlrsr!solrsns.

In lligFis lnnNNSLsllsnstnlzolrsn Isclislr
clsr Imnlzlrosolr Isiclliolr, sr litt in clsn
srstsn IsIsn nntsr clsm llsr-islsicl ssinss
llsrrn. Ooolr nls sin wnrmsr Lonnsn-
strslrl, clsr Isngsnm nlzsr clis sltsn lVlö-
ksl striolr, snclliolr ssins Lsirnnsnng sr-
rsiolrts, stisg sr snlv/ürts, nncl nnt clsr
olzsrstsn Lprosss sit^sncl solrnnppts sr
gisrig nnolr clsn Isttsn ZtsstsIlisIsn, clis
ilrm ssin Wolrltütsr slltügliolr uns clsn
A.mtsstnl>sn lorsolrts.

Osr lclsssisolrs Llomsnt Inr Vilctor Os-
sirs v/sr clis H.nclisn22sit von KZ^/z-ll^/z
lllrr. Zolron InnI Llinntsn vorlrsr mnolrts
sr sins Lnncls 2N ssinsn Ilntsrgslzsnsn,
um 2N sslrsn, ol> nils grosssn Lolisntsn
nnlISsolrisISN nncl clsr rvürcligs Lrnst
vorlrsnclsn ssi. Osnn l>SFnl> sr siolr ins
snstosssncls Lrivstlcontor nncl rvnrtsts in
rviolrtigsr Loss, in ssinsm I^Inlzsssssl 2N-

rüolcFslslrnt, nul clis kst- nncl àslcnnlt-
snolrsnclsn, clis ilrm luggi clsr ksilrsn-
lolgs nnolr 2nlnlrrsn rvnrcls.
^.nlisgsn tsolrnisolrsr llstnr vrurclsn rssolr

srlscligt, stsnclsn ilrm cloolr slls (lssst^ss-
psrnIrsplrsn, solrrvni2 snl vrsiss, 2nr Vsr-
lÜFNng, sn clsnsn niolrt 2N rnttsln rvnr.
llsilclsr rvsrsn solron LruISN, Irintsr
clsnsn politisolrs oclsr jnristisolrs Zx>it2-

lincliglcsitsn Isnsrtsn nncl ilrn svsntusll
ìzlolìstsllsn lcönntsn. össonclsrs lästig
rvsrsn ilrm Lisrtisolrlrsnncls, clis ilrm vor
lslrrsn in ssligsr Ltimmnng « Lolrmollis »

sngstrsgsn lrsttsn nncl nun lrrsitspnrig
von clsr Lrsnnclsolrslt prolitisrtsn, ilrn in
jsclsm Lst2 visr-, lnnlmsl mit « lls, cln »

oclsr «On, Llossr» snrsclstsn, ilrm snl clis
Lolrultsrn lclopltsn, intim rvnrclsn, nncl
clsnn solrlisssliolr mit ilrrsn Lsgslrrsn
lrsrsnsrnolctsn, sinsn lclsinsn Lllrsolc 2nr
llntsrsolrrilt vorrvisssn oclsr um LnrgsolrsIt
snlrsgtsn. ^.nclsrs lcsmsrr, um irgsnclsinsn
sntlsrntsn Vsrvrsncltsn 2N smplslrlsn,
rvsnn visllsiolrt gslsgsntliolr sins Ltslls
Irsi rvürcls. « Osr slts I^sn^list lcönnts
solrlisssliolr snolr sinmsl sl>gsl>sn, um
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andern Platz zu machen! » sagten sie.
Kamen aber weibliche Wesen, dann erhob
sich Désiré und fragte überaus freundlich
nach ihrem Begehr. Konnte er ihren
Wünschen entsprechen, so sagte er
wiederholt « selbstverständlich », « mit
Vergnügen », « ganz zu Ihrer Disposition ».

War er verpflichtet, sich abweisend
auszusprechen, so tat er dies in gewählten

Phrasen : Die Angelegenheit falle
leider nicht in seine Kompetenz, es sei
technisch absolut unmöglich, oder er
wolle bestrebt sein, in dieser delikaten
Sache Klarheit zu schaffen

Dass unter diesen weiblichen Wesen
sich auch rüstige, wiederaufblühende
Witwen befanden, die ihre zielbewuss-
ten Absichten durch amtliche Fragen zu
verdecken suchten, ist selbstverständlich,-
in solchen Fällen hielt Désiré zurück, er
unterdrückte seine nervösen Bewegungen,-

aber manchmal konnte er nicht
widerstehen, er stand auf, um seine Prachtsfigur

zur vollen Geltung kommen zu
lassen, gab aber zugleich der Unterredung
eine solche Wendung, die seiner
Stellung und Amtswürde vollauf entsprach.

Diese Audienzstunden waren für
Désiré, wie für den Schulmeister die
Examen,- jedesmal war er froh, wenn alles
glücklich abgelaufen und er am
Wandbrunnen seine Hände gut abseifen
konnte.

Es folgten ernste, traurige Zeiten.
Senior Abraham Stöckli litt an heftigem
Husten, und nur mühsam und mit grosser

Atemnot stieg er hinauf zu seinem
ihm so lieb gewordenen Plätzchen am
Erker. Ohne es zu merken, schwand
seine Arbeitsfreude, und ohne Widerwillen

Hess er sich da und dort durch
seinen Vorsteher, durch Huber oder
Luggi unterstützen. Luggi ging oft in
seine Nähe, lauschte aufmerksam auf
alle seine guten Worte und versuchte,
ihn durch ihr frisches Wesen zu erheitern.

Oft war er wie geistesabwesend,- er
hörte dann das Turmglöcklein läuten,
wie es zu den Ratsversammlungen rief,
und er sah, wie aus allen Gassen die

Ratsherren zuströmten. In frühern Jahren

kannte er sie alle mit Namen, alle
waren ansässige Burger, die für das Wohl
ihrer so lieben Vaterstadt, in der sie ihre
ganze Jugend verlebt hatten, sorgten.
Wehmütig bewegte er sein ergrautes
Haupt, als wollte er sagen : Verschwunden

ist all die gute alte Zeit! Ein Zucken
ging durch seinen schwachen Körper, er
dachte an das jetzige Getue, Geschimpfe,
an all die Unzufriedenheit und an all
den widerwärtigen Parteigeist mit all
seinen Auswüchsen. Partei, immer Partei

Partei ohne Heimal, Partei ohne
Vaterland, Partei ohne Vaterstadt, ohne
Familie, ohne Liebe, ohne gegenseitiges
Verstehen und ohne wahre Freundschaft!
Er sah noch ein kleines Häufchen, tapfere

Nachkommen alter Geschlechter, die
unverdrossen und mutig für das Wohl
ihrer so lieben Vaterstadt kämpften. Er
hätte das kleine Fensterchen im Erker
aufreissen und ihnen zurufen wollen :

Liebe, liebe Bürger, hallet zusammen
Haltet zusammen

Und aus seinen Träumen erwachend,
sah er sich mit grossen Augen um, er
sah die drei über ihre Arbeit gebeugt,
den Vorsteher Moser, Niggi Huber und
Luggi.

Abraham fühlte sich schwach, er ging
zum Vorsteher und bat um Entschuldigung,

dass er heute eine halbe Stunde
früher aussetzen müsse. Alle erhoben
sich, wünschten ihm gute Besserung und
drückten ihm, dem guten Senior, die
Hand. Dann ging er nach Hause, legte
sich zu Bett und schlief ein, ohne wieder

zu erwachen.

In seinem Nachruf stand: Gestern
verschied ein edel denkender
Mann, Abraham Stöckli,
achtundvierzig Jahre lang treuer
Diener des Staates, ein Mann
aus der alten guten Zeit.

Nach einigen Tagen sollte Abrahams
Stelle besetzt werden. Luggi räumte das

Kästchen aus, sie bürstete den alten
Bureaurock, in dem sich der Senior seit
Jahren behaglich fühlte, faltete ihn zu-
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sncisrn?Ist2 2N mssirsn! » ssItsn sis. i^S'
MSN sizsr rvsiiziisirs Msssn, cisnn sriroiz
sisir Dssirs nnci irs^ts riizsrsns lrsnnciiistr
nssir iirrsm LsIsirr. I^onnts sr iirrsn
Mnnssirsn sntsprssirsn, so ssgts sr vccis-

cisriroit « ssiizstvsrstsnciiisir », « mit Vsr-
gnngsn », « ISN2 2N Iirrsr Disposition ».

V/sr sr vsrpiiisirtst, sisir sirrvsissnci
sns2nsprssìrsn, so tst sr âiss in gsrvsiri-
tsn ?Irrsssn: Dis ^.NIsisISnirsit lsiis
isicisr nisirt in ssins I^ompstsn2, ss ssi
tssirnissir sirsoint nnmoJiisir, ocisr sr
rvoiis ìrsstrsizt ssin, in ciisssr cisiiicstsn
Zssirs Xisrirsit 2u ssirsllsn î

Dsss nntsr ciisssrr vrsiiriisirsn Msssn
sisir susir rnstigs, rvisàsrsulìriûirsncis
Mitv/sn kslsncisn, ciis iirrs 2isiìrsrvnss-
tsn ^.dsisirtsn cinrsir smtiisirs krsgsn 2n
vsrcissicsn snsirtsn, ist ssiizstvsrstsnciiisir,-
in solclrsn ksiisn Irislt Dssirs snrüsic, sr
nntsrcirnsicts ssins nsrvössn Lsvrsgnn-
gsn,- sizsr msnsirmsi Iconnts sr nioirt vvi-
cisrstsirsn, sr stsnci snl, nm ssins krssirts-
li^nr 2nr vollsn Ositnng Icommsn 2N iss-
ssn, Fsiz sizsr 2uglsisiì cisr DntsrrscinnI
sins soloirs Msncinng, ciis ssinsr Ltsi-
inng nnci ^mtsrvnrcis voilsnl sntsprssir.

Disss ^.nciisn2stnncisn rvsrsn tiir Ds-
sirs, v/is lür cisn Lsirnlmsistsr ciis Lxs-
msn,- jscissmsi rvsr sr lroir, rvsnn siiss
ginsiciisir slzgsisnlsn nnci sr smMsnâ-
drunnsn ssins Hsncis gnt sizssiisn
ìconnts.

Ls loìgtsn srnsts, trsnrigs ^sitsn. Ls-
nior ^.Izrsirsm Ztösicii litt sn Irsltigsm
Unstsn, nnci nur müirssm nnci mit Iros-
ssr ^.tsmnot stisN sr irinsul 2n ssinsm
iirm so iisiz Asworcisnsn ?Ist2sirsn sm
Lricsr. Oirns ss 2n msrìcsn, ssirrvsnci
ssins ^rdsitsirsncis, nnci oirns Micisr-
wiiisn iisss sr sisir cis nnci ciort cinrsir
ssinsn Vorstsìrsr, cinrsir lindsr ocisr
I-UAgi nntsrstnt2sn. iingIi ging oit in
ssins Usirs, Isnssirts snimsricssm snl
siis ssins Intsn Morts nnci vsrsnsirts,
iirn cinrsir iirr trissirss Msssn 2u srirsi-
tsrn.

Oit rvsr sr rvis gsistsssizrvsssnci,- sr
irörts cisnn ciss ?nrmIlösicisin Isntsn,
rvis ss 2n cisn iistsvsrssmminnIsn risi,
nnci sr ssir, rvis sus siisn Ossssn ciis

kstsirsrrsn 2uströmtsn. In lrnirsrn Isir-
rsn Icsnnts sr sis siis mit Hsmsn, siis
rvsrsrr sirssssigs Lur^sr, ciis lnr ciss Moiri
iirrsr so iisizsn Vstsrstscit, in cisr sis iirrs
ISN2S ingsnci vsrisizt Irsttsn, sorgtsn.
V/sirmntig izsv/sgts sr ssin srgrsntss
iisnpt, sis rvoiits sr ssgsn: Vsrssirrvnn-
cisn ist sii iis gnts sits ^sit! Lin Zinsìcsn

ging cinrsir ssinsn ssirrvssirsn i^örpsr, sr
cissirts sn ciss ist2igs Ostns, Osssirimpis,
sn sii ciis Dnsniriscisnirsit nnci sn sii
cisn v/icisrvrsrtiISN ?srtsiNsist mit sii
ssinsn ^nsvrüsirssn. ?srtsi, immsr ?sr-
tsi ?srtsi oirns iisimst, ?srtsi oirns Vs-
tsrisnci, ?srtsi oirns Vstsrstscit, oirns
ksmiiis, oirns Insks, oirns gsgsnssitigss
Vsrstsirsn nnci oirns rvsirrs krsnncissirskt I

Lr ssir nosir sin ìcisinss iisnksirsn, tsp-
isrs iissirìcommsn sitsr Osssirissirtsr, ciis
nnvsrcirosssn nnci mntig inr ciss Moiri
iirrsr so lisìrsn Vstsrstscit icsmpitsn, Lr
irstts ciss icisins ksnstsroirsn im Lrksr
snirsisssn nnci iirnsn 2nrnisn v/oiisn:
I,isds, iisks Lnrgsr, Irsitst 2nssmmsn!
iisltst 2NSSMMSN!

Dnci sns ssinsn irsnmsn srvrsoirsnci,
ssir sr sisir mit grosssn /rngsn nm, sr
ssir ciis cirsi nirsr iirrs ^.rirsit gsizsngt,
cisn Vorstsirsr VIossr, i>IÌIgi iinizsr nnci

i-NIgi.
^rdrsirsm lnirits sisir ssirrvssir, sr ginA

2nm Vorstsirsr nnci irst nm ^ntssìrnicii-
gnng, cisss sr ìrsnts sins Irsiizs Ztnncis
trnirsr snssst2sn mnsss. ^.ils sriroirsn
sisir, rvünssirtsn iirm gnts Lssssrnncs nnci
cirnsìctsn iirm, cism gntsn Lsnior, ciis
iisnci, Dsnn ging sr nssir iisnss, isgts
sisir 2N Lstt nnci ssiriisk sin, oirns vris-
cisr 2N srrvssirsn.

In ssinsm Hssirrnt stsnci i Osstsrn
vsrssirisci sin s ci s i ci s n ic s n ci s r

i^snn, /rirrsirsm Ltösicii, s s tr t -

nncivisr2iI I s ìr r s Isng trsusr
Disnsr ciss Ztsstss, sin Ici s n n

sns cisr sitsn gntsn ^sit,
Hssir siniIsn Hsgsn soiits ^drsìrsms

Ltsiis dssst2t wsrcisn. I-nggi rànmts ciss

k^âstsirsn sus, sis irnrststs cisn sitsn
Lnrssnrosic, in cism sisir cisr Lsirior ssit
Isirrsn izsirsgiisir lnirits, lsitsts iirn 2U-
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sammen, griff nach den Siulpen, Sliefel-
zieher, Hausschuhen, Tabak, Pfeife und
nach der halbleeren Flasche Biller. In
der Ecke lag noch ein kleines Päckchen,-
es enlhiell die Pulswärmer, die sie ihm
zu seinem lelzlen Geburlslag gestrickt
halle. Alles packle sie zusammen und
legle obenauf seine Rösli- und Tolen-

kopffeder, zwei bescheidene Freundinnen,

die er lieble. Luggi verschnürte das
Paket, das so viele Erinnerungen in sich
fassle, und trug es hinaus, wehmütig
vom Vorsteher und Niggi verfolgt, um
es nach der Vorstadt bringen zu lassen,
wo Abraham und seine Vorfahren einst
wohnten.

FREMDES LEBEN
Von Eugen Gürster

Wir ahnen nur als Kinder, wer wir sind,

Wenn Träume uns den eignen Weg enthüllen,

Doch wenn die Jahre sich mit Wirklichkeiten füllen,

Sind wir für unsre Träume taub und blind.

Dann fehlt zur Kindersehnsucht bald der Mut,

Auf fremde Wege lockt uns kluger Rat;

Wir sprechen nicht die Worte, die wir sprechen wollten,

Verstricken uns in Bande, die wir brechen sollten,

Wir spielen unsre falschen Rollen gut:

Und traurig sieht der Traum die trübe Tat.

Wir leiden heuchlerisch an fremder Not,

Versäumen Glück und Hoffnung ohne Reue,

Untreu uns selbst, erfüllen wir mit Treue,

Was sich auf allen Gassen anpreist als Gebot:

Und sterben einsam unsern eignen Tod.
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SNININSN, Iriil nnolì dsn Ztnlpsn, LtistsI-
^islisr, Hsnssolinlìsn, lsizsìc^ ?Isiis nnd
nnolì dsr lìsldlssrsn klssoks Littsr. In
dsr Loirs IgI nook, sin Idsinss Làoirolrsn/
ss snàislt dis Lnlswârinsr, dis sis ilrin
2n ssinsrn ist^lsn (ZsìzurtstnI gsstriolrt
Lntts. ^tllss xsskts sis 2nsnrnrnsn nnd
Isgts oizsnsni ssins kösli- und lotsn-

kopiisdsr, ^wsi Lssolrsidsns krsnndin-
nsn, dis sr liskts, I-NIIi vsrsoLnnrts dss
?àst, dns so visls Lrinnsrnngsn in sioir
Isssts, nnd trnI ss Innnus, wslrmutig
vom VorstsLsr und !4iggi vsrkolIt, nin
ss nnoL dsr Vorstsdt kringsn ^u Issssn,
wo ^Vkrnlrsin nnd ssins Vorlslrrsn sinst
woLntsn.

Von à^en burster

Mir abnen nur aïs Rincìer, wer wir sin<l,

Menn 'bräuine uns <len eignen MeA entbüllen,

Roeb wenn âie Jabre sieb niit Mirkliebkeiten lullen,

8in<l wir lür unsre l'räurne taub uncl blinâ.

Rann keblt 2ur Rinclersebnsuebt bal<l <ler Nut,

Vul krenule Me^e loekt uns kluger Rat;

Mir spreeben niebt die Morte, <lie wir spreeben wollten,

Verstricken uns in Rantle, <1ie wir breeben sollten.

Mir spielen unsre kalseben Rollen ^ut:
Ilrul traurig siebt <ler l'rauni <lie trül»e ^at.

Mir leitlen beuebleriseb an lreinâer ÜXot,

Versäurnen (Rüek uncl Noàuv^ obne Reue,

Untreu uns selbst, erküllen wir niit ^kreue,

Mas sieb sul allen (lassen anpreist als (^ebot:

Ilncl sterben einssrn unsern eignen loâ.
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